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Anforderungen des Regelwerks: DWA-Arbeitsblatt 118

Niederschlagshöhen nach Kostra

 Tn = 2a: D = 60 min, hN = 19,2 mm

 Tn = 3a: D = 60 min, hN = 21,4 mm

 Tn = 5a: D = 60 min, hN = 24,3 mm

 Tn = 10: D = 60 min, hN = 28,4 mm

 Tn = 20a, D = 60 min, hN = 32,6 mm

 Tn = 30a, D = 60 min, hN = 35,4 mm

 Tn = 50a, D = 60 min, hN = 39,0 mm

 Tn = 100a, D = 60 min, hN = 44,2 mm
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Weitergehende Anforderungen (gemäß DWA-Merkblatt 119)

Kanalnetz
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Strukturierung des Klimaanpassungskonzepts (KLAK)

Teil 3: Strategien

KLAK

Starkregengefahrenkarten, 

subsidiäre Karten und 

Erläuterungen

Klimafunktionskarten, 

subsidiäre Karten und 

Erläuterungen

Maßnahmen Maßnahmen

Teil 1: Karten / Pläne

Teil 2: Maßnahmenpläne und 

Handlungsempfehlungen

Implementierungs- und 

Umsetzungsstrategien
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Folgen von Starkregen

 Aus dem Kanal austretendes Wasser  Generalentwässerungsplan

 Über die Ufer tretende Gewässer  Hochwassergefahrenkarten

 Hangwasser / über die Oberfläche abfließendes Wasser  Starkregengefahrenkarten
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Hochwassergefahrenkarten für den Urselbach

 Beurteilung der Leistungs-

fähigkeit des Gewässerbetts

 Auffinden von Engstellen (z.B.

Brücken und Verdolungen), an 

denen das Gewässer über die 

Ufer tritt

 punktuelle Belastung des

Gewässers mit einem Hoch-

wasserabfluss (z.B. HQ50 oder

HQ100)
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Starkregengefahrenkarten für die Stadt Oberursel

 Aufzeigen potentieller Fließwege

auf der Oberfläche

 Aufzeigen von Senken in denen 

sich das Wasser sammeln kann

 Aufzeigen von Wassertiefen und 

Fließgeschwindigkeiten 

 Ableitung einer Gefährdung

 flächige Belastung des Stadt-

gebiets mit einem intensiven / 

außergewöhnlichen / extremen

Starkregen 
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Eingangsgrößen für die Starkregenmodellierung 

 Topographie (d.h. Digitales Geländemodell DGM, Rasterauflösung 1x1 m)

 Gebäudebestand und weitere hydraulisch relevante Strukturen (Verdolungen, Brücken, Mäuerchen …)

 Boden- und Landnutzungsdaten (Infiltration und Oberflächenrauheit)

 Radar-Niederschlagsdaten (Ereignis vom 5. Juni 2016, hN = 63 mm in 60 min, Tn > 100a)

Das Vorgehen zur Verarbeitung der Eingangsgrößen ist 

durch das Land Hessen (KLIMPRAX-Projekt) vorgegeben
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Starkregengefahrenkarte

 Wo sammelt sich Wasser an?

 Wie hoch ist der Wasserstand?

 Wie schnell fließt es ab?

 In welche Richtung fließt es ab?

Fließgeschwindigkeit

Max. Überflutungstiefe

Vergrößerter Ausschnitt der Starkregengefahrenkarte
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Maßnahmenkatalog mit Handlungsempfehlungen 

 Gefährdungsbeurteilung  Betroffenheitsanalyse

 Maßnahmenkatalog mit allgemeinen Hinweisen

 Detaillierter Maßnahmenkatalog mit räumlich verorteten Maßnahmen (konzeptionell)

 Einordnen von Maßnahmen in unterschiedliche Handlungsfelder
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Planungshinweiskarten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


